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Die Augen
Am Sonntag Abend sind die

Eisenbahnzüge von heimkehrenden
Wintersportlern stark besetzt. Die Unterbringung

der Skis ist ein Problem, aber die
Kondukteure sehen auf gute Ordnung.
Als er nun ein Paar Skis ungesichert
an die Wand angelehnt sieht, sagt ein
Kondi zum Besitzer: «Tüend Sie die
Skis besser versorge, nöd dafj sie eim
i d'Auge falled!»

«Ich ha mini Auge nöd so tüüf
une!» entgegnet der Gerügte mit
betonter Schärfe. Aber der Kondi ist

beschlagen und antwortete unter
allgemeinem Hallo: «Ich han halt d'Hüahner-
Auge gmeint!» Hamei

Sonntagszeichner: Kart Geissethardt

Einem Schlager gewidmet
Wenn wir bei der Laterne steh'n "

Der Ausgleich
Am Sonntagabend, nach Bekanntgabe

der Fleischrationierung (Geflügel,
Kaninchen usw. ausgenommen), sagt
Frau Kleinsiedler zu ihrem Mann: «De
groh Chüngel isch dänn also dür Pfrau
Tokter Feihli reserviert. Die zahlt guet
und git eus dänn no Kupong für
Servelat.» Gin

Niemand muß müssen - bitte, es steht
Ihnen völlig frei, AXA zu probieren!

Das Geburtstagsgeschenk
Der 12jährige Peter, der seit Wochen

mit den Ohren zu tun hat, wird von
seiner Tante zur Geburtstagsfeier
eingeladen.

Der arme Schlufi freut sich schrecklich

auf ein Geschenk, hat er doch der
Tante schon mehrere Herzenswünsche
anvertraut.

Auf dem Teller des festtäglichen
z'Vieri liegt jedoch nur ein weihes,
versiegeltes Couvert, das ganz dünn sich
anfühlt und die Aufschrift trägt: «Meinem

lieben Neveu Peterli».
«Mach's nur auf, Peterli, mach's nur

auf!» kräht die Tante und kratzt sich vor
Aufregung am Kinn.

Voller Aufregung und höchster
Erwartung öffnet der Junge den
Briefumschlag und findet darin einen
Zeddel, von Tantes Hand geschrieben:
«Ich schenke Dir die Ohrenoperation!»

W. v. E.

Dichterehrung
In der «Tat» vom 28. Februar steht unter

den Ankündigungen der Radiosendungen
folgende Zeile:

20 Uhr 10: «Weh dem, der lügt», von
Dr. Grillparzer.

Ich habe zwar gehört, dal} kürzlich dem
König von Rumänien (oder war's derjenige
von Bulgarien?) von der Universität Erlangen
der Doktortitel verliehen worden sei. Dah nun
aber auch längst verstorbenen Dichfern
dieselben Ehrungen zuteil werden, habe ich bis
jetzt nichf gewufjf. Man lernt doch immer
wieder! H. H.

Gestohlene Gedanken
Machst du aus einem fremden Ge

danken ein Meisterwerk, so ist das eine
Entlehnung, machst du ein Pfuschwerk

daraus, so ist es ein Plagiat.
E. H.

ELECT)ffrf BERN

Marktgasse 40 Probesendungen in die ganze Schweiz

Man nimmt!
«Ja, man nimmt, so man hat», sagte

unsere liebe, alte Köchin, die zweien
Generationen die Bedürfnisse des Gaumens und
des Magens befriedigte. Mit welcher
Virtuosität und Anpassungsfähigkeit verstand
sie die Küche zu meistern und allen
Schwierigkeiten der Versorgung schon im letzten
Weltkrieg die Stirn zu bieten, sodafj wir
gar nichf merkten, was alles nicht mehr zu
haben war. Gutgelaunt las sie uns die
raffiniertesten Rezepte vieler Länder und Völker

vor. «Wie wär's mit Haselhühner auf
Bojaren-Art'? Hm, oder Rehkoteletten auf
Hobokoner Art'? Was meinsch, Fritz, du
Schleckermaul, mit Frischlingsrücken auf
Markgrafenart'? Enten, wie sie Lord Gladstone

liebte', das wär so öppis für de Herr.»
Fahret wohl, ihr «Bücher der erlaubten
Wohllusf»! Der «Magenfahrplan» wird
immer mehr eingeschränkt! Wir heizen
weniger den eigenen Korpus, vermehren die
wolligen Hüllen und kaufen ohne Punkte
Teppiche, die noch in unbeschränkter Zahl
bei Vidal an der Bahnhofsfrahe in Zürich
zu haben sind.

Vitamin
Di und C
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Alleinige
Herstetier
Clmag GHarus
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deshalb

Jhrgm Körper
" Vitamino

OLA
EL-VI-KO

Der Vitamingehalt untersteht der st ir L,en
staatlichen Vitamin-Kontrolle.

Bitte, verlangen Sie unsere Vitamin-Produkte
im Restaurant od. beim Mineralwasserhändler.

Der eidgenössischen Post
kann der «Nebelspalter» gar nicht genug
Einnahmen wünschen, denn der Musterbetrieb,
dem Herr Generaldirektor Hunziker vorsteht,
verdient sie. Aber des Guten doch etwas zu
viel scheint es uns, wenn unsere Freunde und
Einsender auch noch den Zeitungsausschnitten
für die Seife des unfreiwilligen Humors Retourmarken

beilegen. Das belastet die Redaktion
mif unnötiger Mehrarbeit. Es lebe die Vernunft
auch hier, und daher, liebe Freunde, von heufe
an kein Rückporto mehr für
Zeitungsausschnitte! Die Redaktion.

«Wie geihts de ou dim Maa?»

«Ach, är wird eifach sir Angina nid los!»

«Ja das glouben-n-ich gärn. Sie heifjf übrigens

Angelika.»

I. Stock
Toast du Patron
Toast du Chef

!>:¦ Crôute champ, au fromage
I Croûte au fromage jambon

Marmite Valaisanne
Fondue Wall. Bergkäse
Walliser Trockenfleisch
und Schinken
Die N. Z. Z." schreibt :

Sorgfältig; und mit
Sachkenntnis zubereiteteWal-
Iiser Küchenspezialitäten"
Herrliche Walliser Weine:

Zürich 1 Weg1: Hauptbahnhof über Globusbrücke-
Zentral - Zähringerstr. 21. Alex Imboden, Tel. 2 89 83

Miser Geller
CAVE VALAISANNE
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»is Augen
Am Zonntsg Aksncl sinci ciis I-issn-

kslin^ügs von nsimlc.sni'sncisn Wintsr-
Sportlern stsrlc kssstüt. vis Untsrkrin-

gung cisr 5icis ist sin prokism, sksr ciis
Xonciuictsurs ssiisn sut guts Orcinung.
Als sr nun sin i^ssr 5lcis ungssiclisrt
sn ciis Wsnci sngslslint sisllt, ssgt sin
Xoncii ?um kssit^sr: «lüsncl 5is ciis
5icis kszzsr vsrsorgs, nöci cisk; sis sim
i ci'Augs isiisci!»

«Icii ns mini Augs nöci so iüüt
uns!» sntgsgnst cisr Gerügte mit ks-
tontsr Zclisris. Aksr cisr Xoncii ist ks-
sclilsgsn unci sntwortsts untsr sllgs-
msinsm cislio: «Icii lisn lislt clXÜLlinsr-
Augs gmsint!» l-Ismsi

Wenn wir bs! clsr >.stsrns stsk'n I "

Am 8onntsgsksnci, nscli ksicsnnt-
gsks cisr k-isisciirstionisrung (Ostiügsi,
Xsnincnsn usw. susgsnommsn), ssgt
prsu Xlsinsisciisr ?u ilirsm /Asnn: «vs
grol; Lliüngsl iscli cisnn slso clür ptrsu
loictsr k-sikzli rsssrvisrt. vis -slilt gust
unci git sus cisnn no Xupong iür
5srvsist.» L?lr>

s»iemanl> muk müssen - bitte, es stetit
lknen völlig trei, KXK ZU probieren!

Das Eskui^stagsgeseksnk
vsr 12jslirigs pstsr, clsr ssit Woclisn

mit clsn Olirsn ?u tun list, wircl von
ssinsr Isnts ?ur Oskurtstsgstsisr sin-
gslsclsn.

vsr srms Tcliluii trsut sicli sclirscic-
iicii sui sin Qssclisnlc, list sr clocli cisr
Isnts sclion msnrsrs risr^snswünsclis
snvsrtrsut.

Aut cism Isiisr ciss issitsgiiciisn
^'Visri lisgt jsciocli nur sin wsihss, vsr-
sisgsltss Couvsrt, clss gsn? ciünn sicli
sntülilt uncl ciis Auiscliriit trägt: «/v>si-

nsm lisksn t>Isvsu pstsrli».
«/Vtscli's nur sui, pstsrli, mscli's nur

sut!» Icrslit clis Isnts uncl Icrst?t sicli vor
Aulrsgung sm Xinn.

Vollsr Aulrsgung unci iiöciistsr tir-
wsrtung öttnst cisr ^ungs cisn krist-
umsclilsg unci tinclst clsrin sinsn
Isciclsi, von Isniss i^snci gssciirisksn:
«Icii sciisnics vir ciis Olirsnopsrsiion!»

W. v.

ID iciits «'skmiig
Ir> cisr «Ist» vom 23. Februar stskt untsr

clsn Anlcünciigungsn clsr lcscliossnciungsn iol-
gsncls ?sils:

2V l^Ilir 10: «Wsii clsm, clsr lügi», von
vr. (?rillpsr?sr.

Icli lisbs zwsr gskört, cisl; lcürzlick clsm
Xönig von Rumänien (oclsr wsr's cisrjsnigs
von Zulgsrisn?) von cisr Universität Iirlsngsn
clsr volctortitsl vsrlisksn worclsn ssi. vsh nun
sbsr sucli längst vsrstorbsnsn Oicktsrn clis-
sslbsn ükrungsn zuteil wsrcisn, lisbs icli bis
jstzt niclit gswukt. rvisn lsrnt clocli immsr
wiscisr! i-I. >-l.

6s8toiilens Esclanksn
/Visclist clu sus sinsm irsmcisn Qs

cisnlcsn sin /v,s!stsrwsrl(, so ist clss sins
t-ntlslinurig, msclist ciu s!n k-iuscii-
wsrlc cisrsus, so ist ss sin Plagiat.

I-l.

I^srictgssse 40 >-roksssn<tungen In ciie gsnie 8cii«sii

iivisn nimmt!
«ts, msn nimmt, so msn list», ssgts

unsers lisbs, slts Xäckin, ciis zwsisn (Zsns-
rstionsn clis rZsclürinisss clss Osumsns unci
ciss /visgens bstriscligts. /^it wsicksr Vir-
luosität unci Anosssungstäkigicsit vsrstsncl
sis ciis Xüclis zu msistsrn uncl sllsn Zckwis-
riglceitsn clsr Versorgung sclion im istzten
Wsiticrisg clis 5tirn zu bistsn, socislz wir
gsr niclit msrlctsn, wss sllss niclit mslir zu
lisbsn wsr. Outgslsunt Iss sis uns clis rst-
tinisrtsstsn kszsvts vislsr l.sncisr unci Völ-
Icer vor. «Wis wär's mit ,l-lssslliüliner sui
lZojsrsn-Art'? Kim, ocier ,I<sklcoislsttsn sut
l-iobolconsr Art'? Wss msinscli, I^ritz, clu

Zcklsclcerrnsul, mit Frisckiingsrüclcsn sui
//srlcgrstsnsrt'? Fntsn, wie sis i.orci Oisci-
stons lisbts', clss wär so öpois tür cls l-lorr.»
kskrst woril, ikr «lZüclisr clsr srlsubtsn
VVolillust»! Osr «/»isgsntslirolsn» wirci im-
msr mslir singsscliränlct! Wir lisizsn ws-
nigsr clsn eigenen Xorous, vsrmslirsn ciis
wolligen >-IüIIsn unci lcsutsn olins punlcts
ispviciie, clie nock in unbssckränlcisr ?skl
bsi Vicisl sn cisr ösknkotstrsks in ?ürick
zu ksbsn sinci.

vi uncl
sinci

Xllslnigs
t^srstollsr

5'
fulimii 8>s

ciöslizjd
^iirgm rÄrpsr' V>l3lIi!l1S

li-ll.-vi-t<o
vor VItsrnInczeksI» untoritekt rtvr »i ir l,«r>

its»»IIct>on Vitsmln-Xontrollo.
Kitts, vsrisngsn Zis unsers Vltsrnin-k'rc>ouicts
im ksstsursnt oci, ksim >viinsrsi«ssssriisnciisr.

F?«?^ «e«jlKen«««i!«eIite»r ik>««it

lcsnn cisr «>>Isbslsositsr» gsr nickt gsnug Hin-
nskmsn wünscksn, cisnn cisr rviustsrbstrisb,
clsm l-lsrr Osnerslclirslctor i-lunzilcsr vorstskt,
vsrclisnt sis. Absr ciss Outsn ciock stwss ZU

visl scksint ss uns, wsnn unssrs k^rsuncts unci

liinsencisr suck nock clsn Tsitungssusscknittsn
iür ciis 5sits clss untrsiwiliigsn i-iumors ksiour-
msrlcon bsiisgsn. vss bsisstst ciis kscialction
mit unnötiger //skrsrbsit. Ks isbs ciis Vsrnunit
suck kisr, unci cisksr, lisbs I-rsuncis, von ksuts
sn Icsin küclcporto mskr tür ^situngs-
susscknitts! vis kscisl-tion.

«Wis gsikts cis ou ciim rviss?»

«Ack, sr wirci siisck sir Angins nici ios!»

«^s clss gloubsn-n-ick gärn. 5is lisilzt übri-
gens Angelilcs.»

1. 5»c>clc

ioast ciu pstron
losst ciu Ltiet

M Lräuteotiamp. su tromsge
^ »oute su trvmsge jsmdon

iVisrmlte Vsisissnne
^onciue Wsil.kergiiSse
Wsiiizer Irockentlsiscii
unci Sokiniisn

»srrIIoneWs»iser«sinsi

^ontrsi - ?Sii'i->xer->tr, 21^ AI-i Imboä-n, iel. 2 89 83

Valliber Keller
c^ve vAi.A>8Ai>i»ic
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